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SitzungenimRathause.DerStadtsenathältDienstag10Uhrvormit¬
tagselneSitzungab . -DerGemeinderattritt amFreitagUhrnach¬
mittagszueinarGeschäftssitzungzusammen.
KommunaleAuszeichnungenDerGemeinderathatinvertraulicherSit¬
zungDr .RobertKunitzerinNew-YorkindankbarerAnerkennungseiner
hervorragendenMitwirkungin deramerikanischenHilfsaktionfürdie
WienerKinderdieeiserneSalvatormedailleverliehen .- DemSchöpfer
desJohannStrauss-DenkmalsHofratProfessorEdmundHellmerwurdein
WürdigungseinerhervorragendenLeistungenaufdemGebietederBild-¬
r erkunstzumBürgerderStadtWienernannt.
Titelverleihung.DerGemeinderathatinvertraulicherSitzungdem
onskriptionsamts-VizedirektorGusta Henelanlässlichseiner
ersetzungin denbleibendenRuhestandin Anbstrachtderstetsvor-¬

züglichenDienstleistungdenTitelKonskriptionsamts-Direktorverlie-¬
hen .- DemBranddirektor-StellvertreterRichardMayerwurdeanlässlichOberundMittelgruppeindenBrotkommissionenerscheinen,davielseinerVersetzungindendauerndenRuhestandinWürdigungseiner
hervorragendenaufopferungsvollenDienstleistungderTitelBranddirek-OktederbeginntdieAbgabederErklärungenfürdieEinzelpersonenuntorverliehen.
Fett-undMehlabgabeVom. bis.Oktoberwerdenbeidenstädtischen
MehlabgabestellenundbeidenKonsumentenorgantsationen12dkgMar-¬
garinezumPreisevonK20 . 40gegenAbtrennungdesAbschnittes264
derMehl -undFettbezugskarteabgegeben.- AlsnormaleWochenratiom
wirdindergenanntenWocheeinViertelKilogrammVerschleißnehlzum
FreisvonK42. -perkgausgegeben.AugerdernormalenRationwird
proBezugsberechtigtent kgPlusmehlzumPreisevonK124 . -geger
Abschnitt„ L"abgegeben.
PetroleumpreiserhöhungDurchdievomBundesministeriumfürHandel
undGewerbeverfügteErhöhungderPetroleumgrundpreiseundderFaß-¬
vergütungerhöhtsichab2 .OktoberderPreisfür1LiterPstrolerm
vonK35. 60aufK38. -
hauslistenabgabe.Freitag ,den. OktobersinddieHauslistenfürdie
nächsteLebensmittelausgabeinderbishervorgeschriebenenWeisebei
denBrotkommissionenabzugeben.
Mehlumravonierung.HaushalteundEinzelpersonen,diemitAblaufder
gegenwärtiggiltigen Mehl -undFettbezugskartevonderzuständigen
städtischen Mehlabgabestellezu einer Konsumentenorganisationoder

umgekehrtübertretenwollen,müssendenUebertrittbislängstens7.
OktoberderzuständigenBrotkommissionanzeigen

BrückensperreDerEischofstegüberdenWienflußwirdanMontag,den
3 OktoberwegenVornahmevonErhaltungsarbeitenauf ungefähr3Wochen
fürdenVefkehrgesperrt.

EineWocheFrot-undMehlpreisstaffelung.
VomObermagistratsratDr .Jamöck.

Täglichin der abgelaufenenWochewurdenfür diejenigenEinzel¬
personenundHaushaltungdvorstände,welchesich in die Ober -oder
MittelgruppsenachdemPreisstaffelungsgesetzeeingereihthaben,
in denBrotkommissionendie Erklärungenabgegeben .Daselbstwurden
die nötigenBerechnungengemachtundjeder Partei einPosterlagschein

eingehändigt,derdieSiegelderBretzommissionträgtunddenzu
zahlendenBetragsowiedenNamenderParteiaufweist.Indenmeisten
FällenwurdendieZahlungenbereitsamnöchstenoderübernächstenTa¬

gederAusstellungdesErlagscheinesdurchPrädentationdesEmpfang¬
scbeinesnachgewiesenunddie Brot -undMehlkartenmitdemGiltig¬
keitsstempelversehen.DerDienstin denBrotkomissionengestaltete
sichin ganzverschiedenerWeise .Währendin denBrotkommissionender
begütertenBezirksteile ,instesend - reim1 .Bezirke ,einausseror¬

dentlicherParteienverkehrherrschte ,warenin denBrotkommissionen
derärmerenBezirksteilenurverhältaismässigwenigParteiener
schienen.NamentlichindenerstenTagenwurdendieKomissionen,die

AbteilungendermagistratischenBezirksämterunddasBezirkswirt¬
schaftsamtmitdenmannigfachstenFragenbestürmtEsbeitt jajede
GrossedtsolcheVerschiedenheitenindenHsuhalten,diebishernicht
bekanntwarenundeinermomentanenEntscheidungzugeführtwerden-¬
mussten.TrotzvielerSchwierigkeitengingendieArbeitenraschund
sichervorsichSelbstverständlichwerdennochimmerNachzüglerd
ParteiendieserGruppeerst nachWienzurückkommenMontag,den3

Haushalte,welchesichindieUntergruppeeinreihen.Esistabsolut
notwendig ,dassdie Erklärungenrichtig ausgefülltsind ,wasbeiBe :
obachtungderinderKundmachungangeführtenErläuterungenkeinewe
sentlichenSchwierigkeitenbistet .Esempfikalteichjedoch,dassPar
teien die in der Ausfüllungundichersind ,sich an solcheBekannte
wenden,diedieAusfüllungbereitsselbstvorgenomgenhabenodervon
denenvoarsuzusetzenist ,dasssiederselbenkundigsind .Esdürfte
jedermanneinesolchePerson ,es werdenju in erster LiniedieLehrer
undBeamtenersuchtwerder,kennen,dieihmbeiderAusfüllungbe¬
hilflichseinwirdEsseihiernuraufmerksamgemachs,dass
brotmehl-undDiätbrot,welchealsBrotersatzdiegen,inderErklä¬
rungale LaitBroteinzusetzenist ,sodasseinHaushalt ,indem
sichvierPersonenbefinden,wovoneineanstattdesBrotesStürhrot
mehloderDäätbrotbezieht,indieErklärungalswochenmengevierLaibeBrotundvierWochenmengenMehleinzusetzenhat.

DieParteien ,diesichin dieUntergruppeeinreihen ,habengleich
zeitigmitdenErklärungendieMehl-undBrotbezugskartenmitzubrsz
NachUeberprüfungundRivhtigbefindenderErklärungenwirddenBezugs
kartenderGiltigkeitsstempelmafgedrukt .DerweitereBezugvonBrötundMehlerfolgtin derbisherigenWeiseundgelangenam
22Oktober1921dieneuenBezugskartenfürdieselbenindergewohnetenArtzurAbgabe.

DieParteienwollendiefürdievorgeschriebenenAbgabetage
genaueinhalten,weilnurdadurcheinstarkerAndrangindenletze
tenTagenvermiedenwerdenkann.Eswirdhaemitausdrücklichbetont,
dassdieBrot -undMehlverkäuferverpflichtetsind ,allenKunden
derenKartenbis einschliesslich8 .Oktober1921nichtmitdemGil
tigkeitsstempelversehensind ,vom9 .Oktoberangefangendieweitere
AbgabevonBrotundMehlzuverweigern,daherdierechtzeitigeAbga¬
bederErklärungenfür jedermann,derAnspruchaufMehlundBroter-¬
hebtunbedingterforderlichist .Eswirdnochmalsersucht,imInter
essederAllgemeinheitundimeigenenInteressediebezüglichenVor¬
schriftenzubefolgen ,damitin WienauchdieDurchführungdesStaf¬
felungsgesetzeswieallebisherigenDurchführungensichschönund
richtiggestaltet



AmSchlusseseinerAugführungensagtHedner,dasssichaus
demtraurigenFilde ,dasdefFinanzrefe.Etentrollthat ,undais
der nochtraurigerenZeit der nächstenJahre sichnurdasergebe ,
daßes tatsächlich notwenfigsei ,daßsich die Stadt durchan¬
gestrengteundeinigeAreitheäfe.Manwirdsichdamubequemen
müssen,auseigenerKraftzuhelfen ,wasabernurdannmöglich
ist ,wennnicht die gange Arbeit und Zeit und MühefürPartei¬

kämpfeverwendetwird.DerGemeinderatmögedamitanfangenmit
diesemgutenBeispielvpranzugehenundsichvorAugenzuhalten
daßnureinesolcheArbeitzumWiederaufbauderWienerWirtschaft
führenkann.

GR.Rummelhardt(chr-.soz. )KollegeDr .Schwarz-Hillerhat
miteemApellandenGemeinderatgeschlossen,dieAufgabeneinerBetragwurdeausGemeindegeldernbezahlt,siehabendamals25%
wirklichenGemeindeverwiltungzuerfüllenundzuarbeitenamWie-¬
deraufbauederStadtWien.ErsprachdieWortegewissalsein
Mann,derdasBestrebenhat ,anderArbeitteilzunehmen ,aber
ichkanndieVersicherunggeben,dassauchwirvoneinemsolchen
Bestrebenerfülltsind ,ir sindunsbewusst,dasswirdiePflicht
haben,allesdaranzuseizen,dieFolgendesfurchtbarenKrieges
unddievielleichtnochlfurchtbarerenFolgendesUmsturzesim
wirtschaftlichenLebendieser Stadt wiedergut zu machen .Aber
daskannnichtbedeuten,HasswirunsdeshalbderAritikenthal
ten ,dennesist dieAufhabeeinerMinorität,daszusagen,was
durchdieParteibrillederMajoritätnichtgesehenwird.Wenn
wirdasBudgeteinerflüchtigenDurchsichtunterziehen,kommen
wirzumResultate,dasswirdemStadtratBreitnerLobsenden
müssen,denndasDefizitjomWorjahreist umeinbeträchtliches
verringert.DasistabernureinscheinbarerErfolg,weildem
BudgetsuchverschiedeneAnzlagen,dienochinSichtsind ,keine
Rücksichtgenommenwurde.WennwirdieMittelbetrachten,mit
denenerdasDefizitherabmindernwill ,somussichsagen,dat
siesehrmittelalterlicherMatursind ,undwenigdazuangetan,
einewirtschaftlicheKonsulitierungderVerhältnisseherbeizu¬
führen.Wirhabenseitgesteinnichtwenigerals21neueSeuern,
undwennmanbedenkt,dassdibWienerPevölkerungindennächeten
6Monatennichtwenigerals1422Millionenwirdbezahlenmüssen,
mussmanschonsagen,dieFormderFinanzgebarung,diedazu
führt ,mussdie SteuerquelleneinesschönenTagesversiegenma¬

chen
RebesprichtdieFürsorgeabgabeundführtaus ,dassdiese

indieSehaltederAngestellteneinkalkuliertwird,dienatür¬
lich darunterleiden .Durchdie Mietaufwandssteuerseienuner- .
trägliche"erhältnissegeschaffenworden,denn ,währenddie
Hauszinssteuernur30MillionenKrbneneinbringt,werdenvonder
Mietaufwandssteuer150MillionenKronengenommen.Dieunsgzialste

Steuer,diejeeineFarteigeschaffenhat,seidieUntermieter-¬
abgabe,dievondenArbeiternundAngestellten,dienichtinder
Hagesind,eineWohnungzuHaben,einghobenwird,und10Millionen
Kronenträgt -Die60MilfionenKronen ,die als Erträgnisder
Erwerbssteuerfestgesetitwerden,werdenzumZusammenbruchedes
GewerbeundHandelsstandesführen.

Trotzderhohen[EinkünfteunddessehrgedrosseltenBud¬
gets sei für die AngestelltenimBudgetnicht vorgesorgtworden.
ImJahre1913warimBüdgetmitreichlichenInvestitionen ,die
alle BedürfnissenachMöglichkeitberücksichtigen ,daseinnen
Gesamtaufw-von280MillionenEronenhattereinBetragvon
65MillionenKronenfürdieAngestelltenvorgegebeneDieser

derHaushaltszifferansgemacht.BeieinemBudgetsvon3000Mil¬
lionenvonheutesindfürdieAngestellten1139Millionenvorge-¬

sehen NachdemderStaat70%,. s.660Pillionen,zahlt,sobleibenfürdieGe¬
meinde479MillidnenalsAusgabenfürdieBedienstetenübrig,unddassindnur15

BeijederGehaltjerhöhungwerdenderAngestelltenschaft
AbzügevomDienstreditgemacht.Dassinddieoffiziellen,daneben
gibtesnochinoffizjelle.NatürlichkönnensolcheDingedie
BeamtenschaftnichtfreuenundaneinePersonalvertretung
dazunichtszusagenhat ,sokannsienichtvielWerthaben.
Eswurdevielfachgesagt,esmußandemWiederaufbaudieserStadt
gearbeitst werdenund es müssendaher alle Kräfte ,die imStande

sindhuproduzierenzusammenstehen .MitdieserTheoriestehtim
WiederspruchihreTäthgkeitaufdemGebietedesBeamtenabbaues.
IchwürdekeinWortsigen,wynnsichdieserAbbaugerechtfüralle
ohneUnterschiedvolljiehenwürde.Esistaberinteressant,dass
nurvonchristlichsozialenunddeutschnationalenEeamtengefunden
wird ,dassie gehenmusen ,währendbei sozialdemokratischenBe¬
amten ,die schonlängstüberdasDienstalterhinaussind ,vomAb-¬

baunichtgesprochenwird .Rednerstellt sodannneuerlichdie
ForderungaufendlichdieBezügederPensionistenzuregeln .Er
endetseineRedemitdenWorten:ZumSchlussenureinWortder
Warnung,enthaltenSiesichjederParteipolitikinderVerwaltung,zwingenSiedieMinoritätnichtdadurch,dasSieinderAnge¬

stelltenpolitikparteiischvorgehen,zurschärfstenOpposition,
ebenenSieunsdenWeg,daßwirdenWunscherfüllenkönnen,den
Dr .Schwarz- Hillerausgespjochenhat ,daßwirunsvereinigen ,zum
wirtschaftlichenAufbauunsererStadt.

UeberAntragdesGr .Alt .(Soz. -DervirddieDeneral-



WIENERRITHAUSKORRESPONDENZ .
Mien,Sanatas,den1.Oktoberies1.. Abendeuscabe,101/4vhr
EmpfangderTeilnehmerdeszweiteninternationalenKongres-¬
ses derKriegsopfer.

der Teilnehmerdes KongressesdurchBürgermeisterReumannstatt ,
zudersichalsVertreterdesMinisteriumsfürsozialeVerwaltung"
MinisterialratDr .WittmayerundSektionsratDr .Partsch ,inVer-¬
tretungdesMinisterofürHeerwesenOberstleutnantSlawik,alsVer-¬

Vizebürger¬treterdesRotenKreuzesRegierungsratWeis;
meisterEmmerling,VizebürgermeisterHoss ,MitgliederdesStadtse-¬
natesundGemeinderates,VertreterdesInvalidenamteseingefunden

hatten .
BürgermeisterReumannbegrüssetdieFestgästemiteinerAn-¬

sprache,indereruoa.ausführte:IndieserStadthabeninver¬
gangenenZeiteninternationaleTagungenundKongresseaufallen
GebietendesWirtschaftslebensstatt efundenundwirdürfenzuun-¬
serergrösstenFreudefeststelen ,dassauchinderNachkriegszeit
unsereStadtzumKongressortinternationalerVerbändewiedergewor¬
denisteDerKongresszeigtallerdingseinganzverschiedenesunge-¬
wohntesBild ,dennerweistmitjedemWorteaufdiegrosseWeltka-¬
tastrophehin ,diewiemiterlebenmusstenundderenOpferSiege-¬
wordensind .AberauvhunseregesamteVolkswirtschaftwurdeer-¬
schüttert undso wurdedie ganzeBevölkerungLamLeidtragendendes
furchtbarenKrieges.EsisteinKongress,derandasWeltgewissenrüttelt,und
dieMenschenandasOpfer ,dasSiegebrachthaben ,ständigmahnen
soll ,damitsie denWegnicht verlassen ,der unsdemZieleeiner
wahrenVerbrüderungnäherbringt.DreiJahreNachkriegszeitwerdenbalddahinsein.Manbaute
auf die Abrüstungnicht nur der BesiegtensondernauchderSieger .
DdeFriedensverträgeaberbedeutennichtsanderesalsfortgesetzte
KraegsgefahrenundKriege.

DieKriegsbeschädigtenraffensichauf ,eineInternationale

darfwitGenugtuungdaraufhinweisen,dassdieösterreichischen
KriegsinvalidendiesenWegmitTatkraftbeschrittenhabenunddas
ErreichtezumallergrässtenTeileIhnenselbstundIhrenOrgani-¬
sationenzudankenDiefünfteVollzugsanweisungdesStaatsamtes
für sozialeVerwaltungzumInvalidenentschädigungsgesetzregelt

HeuteabensfandimFestsaalesdesRathausesdie Begrüssungdie Vertretungder organisiertenInvalidenundKriegerwitwenbei
denInvalidenentschädigungskommissionenundbeimInvalidenetschä-¬
digungsgerichte ,bei sonstigenstaatlichenBehörden ,Kommissonen
undAusschüssen.DieInvalidenfürsorgenimmtinOesterreicheeinen
breiten Raumein ,in dembeträchtlicheMittelausverschiedenen

Fondsaufgebrachtwerden,aufderenVerwaltungebenfallsdieInva¬
lidenbestimmendenEinflusshaben.DieöetsrreichischeInvaliden¬
schaftdarfaufihre Organisationundihre bisherigenErfolgestol
sein .Esist nicht zu verkennen ,dassihr nochmancheharteKämp¬
fe beschiedensein werdenAberkraft ihrer Organisationen ,die
in derinternationalenVereingungihr :ärksteStützehaben ,kön¬
nenErfolgenichtausbleiben.

WennichwonderEntschlossenheitzurSelbsthilfespreche,
vendmunbeugsamenWillenRechtunfWahrheitdurchzusetzen ,so
grüsseich vroallemjenenopfermutigenKämpferunterIhnen ,der

durchdie leuchtendeTat ,durchWortundSchrift ,schonlängss
bewiesenhat ,dassdieseEigenschaftenseinEigensind .Ichgrüs¬
sedenPräsidentenderrepublikanischenVereingungderehemaligen
Kriegsteilnehmerin Paris HenryBarbusse .Er ist auchunsOester-¬
reichern schon lang kein Fremdermehr .Wir schätzen seinenMut ,
mitdmerjederzeitfürdenFriedensgadankeneingetretenist ,
undschonwährenddesKriegesallen chauvinistischenAngriffen
dieStürnegebotenhat .WirverehreninnalseinenVorkämpferfür
dieVerbrüderungunterdenVölkern,dieauchwirfürdieeinzige
Rettungaus der SchmachundBarbareivergangenerJahrhunderteer - ¬
sehnen.WirdürfenbeidieserTagungaberauchJeanJauresnicht
vergessen ,dermitseinerganzenglühendenBeredsamkeitgegenden
ChauvinimugdenUrheberdesRevanchegedankensgekämpfthat .Sein
ernergischesrückhaltlosesEintreten für denFriedengegenden
Chauvinimusmussteer mitseinemLebenbezahlen .Wirkönnenaber
auchViktorAdlersBestrebungen,denFriedenzderhaltennichtver

zubilden .DieseInternationalekannnureinBekenntniszumWelt -gessen.MitherzlichemInteresseundgespannterAufmerksamkeitfolgenfriedensein ,siekannnureinGldedinergrossenBewegungderje-¬
nigenbilden ,die gegendenKapitals ,denImperialismusundge - wirdemLaufIhrere Beratungenundwönschen ,dasssie zu vollemEr-¬gendenMilitarismuskämpfen.DieichstliegendePflichtallerfolgeführenSeinesieüberzeugt,dasgdieWienerGemeindeverwal-¬
öffentlichenIrganeist esnun ,derOpferdieSieanGesundheittungIhrenBestrebungen ,soweitwais IhrerMachtliegt ,jedeFör-¬
undKörperkraft,anErwerbsmöglichkeitundLebensfreudegebrachtderungundEnterstützungzuteilwerdenKässt,geilsieweiss,dass
haben,eingedenkzusein ,undIhneninjederBeziehungHilfezuUnsergesamtesVolkslebennurdannderGesundungzugeführtwerden
bringen .Esist bewundernswert,dasssich ausdenReihender Kriegskann ,wegnauchmeSachedorKriegsinvalidengeonhetist .Wirfas¬
beschädztenselbstbeherzteertretergefundenhaben,diemitaus-sendieseAngelegenheitnichtnuraleeineernsteundheilige
serordentlicherEnergiedieInteressenderInvalidenverfolgen.IofPflichtauf,unsliegtdas,wasSiebwwegt,wasSiewünschenunder-

JalsunsereeigeneAngelegenheit,alsstrebS .Hahe,dass
unsere HerzenssacheempfindenIch darf michin diesemAugenblicke
wohlan eine meinerschlnstenStundenerinnern ,die icherleben
durftes Eswarjener Moment ,da imLainzerTiergartendieGrudn-¬
setinlegungdrvonderGemeindeWienmitallenMitteingeförderten
Invalidensiedlung - der Friedsnstadtstattfand .

EsgäbenichtsschöneresundEdleres,alswennwireser-¬
lebenkönnten,dassdasbischenSonneschein,welchesdenwenigen
durchdieSiedlungzuteilgewordenist ,auchdergrossenMasseder
KriegsopferundderehemaligenKeirgsteilnehmerbeschiedenwäre.
Dasdarfabernichthindern ,für alle einmenschenwürdigesDasein
zuerkämpfen.MögedieInternationalederKeirgsbeschädigtenzueinem
festenGefügewerden,zueinemHertralle Bestrebungen ,diesich
gegendenKapitalismus ,der WurzeldeyvölkemordendenKriege

richten.HenryBarbussvonlebhaftemBeifallbegrüsst,beginntseine
RedemitderVersicherung,dassdieKongressteilnehmer ,wennsie
wiederaus der Säadtscheidenwerden ,die Erinnerungan denherzli
chenEmpfangmitnehmenwerden ,den die Stadt WienundihrBürger¬
meisterihnenbereitet habenunddieesermöglichthaben ,Gass
derKongressimVolkshauseselbst abgehaltenwerdenkonnte .Die
Arbeiten des Kongresse sind für das Volk und mit dem Volke .Und

dasswirdemösterreichischenVoßkekeineKremdensind ,dashat
gesserndasimundvordemRathauseversammekteVolkdurchdie
herzlichenIvationengezeigt.DasWirkenunddieArbeit,zurinternationalenOrganisation
derKriegsopferzugelangen ,ist einegrosseundmühselige,beide
sind aber notwendigundentsprechenunddienender SachedesVol-¬
kes .DieWeltist mitWundenbedeckt,dieunterdemheutigenin-¬
ternationalenSystemnichtmehrvonneuemgeschäagenwerdendür-¬
fen Wit wissenes undhabenes mit eigenen Augengesehen ,dass
dieLagedesösterreichischenVokkesdurchimperialistischeRän
berei besonderskritisch ist unddurchungerechteVerstümmeluag
der Gesetze ,die imWiderspruchmit der Wahrheitstehen ,unddem
verwerflichenSpielmitdenValuten ,nochweiterverschlechtert

wirdeImVolkegibteskeineFeindeundkeineFremden,dasheisst
es gibt im Volkeauch keine Besiegten und keine Sieger ,alle sind
durchden Kriegbesiegt ,weshalbsie sich alle vereinensollen ,
gerade s wie sich die Führer vereinigen ,umBöseszu tun .Aufdie

VerefnigungderVölkerhinzuarbeiten,dasist dieAufgabedesin-¬
ternationalenKongressesderKriegsopfer.DieKriegsopferarbei¬
tenparallelmitdengrossenArbeibewegungenunddemorgani¬
sierten Proletariat ,ohnesich durenSchmeicheleinbeirrenzu

lassen ,wiederVölkerbundeineist ,dereinlächerlichesSymbol

desinternatinnalenReformismusbedeutet.DerKongressderKriegsteilnehmerwirdalleihreProbelme
einempositivenResultateentgegenführen,ihnbeschäftigtdie
FrageeinermethodischenundsolidenOrganisation,wodurchdie
Bestrebungenaller BrüdergefördertwerdensollenEskanninkei
neranderenWeisefürdenherzlichenEmpfangbessergedanktwer-¬den,alsdassdieRichtlinienderArbeitderKriegsopferunddie
darangeknüpftenHoffnungendemBürgermeisterundderStadtWien
übermitteltwerden.

Tiedtsagt,dassderKongressderKriegsteilnehmernichtin
allenStödtensofreundlicheAufnahmegefundenhatwieinWien,
weiler indemSinnearbeitet ,dasWelsgewissenaufzurüttelnund
all denenzu predigen ,die die Völkerin denverbreonerischenund
mörderischenKrieghineingepressthaben.DerKongresshatdieAuf-¬
gabe ,gegendieMachthaberdieStimmezuerheben ,dasssie esnich
einzweitesMalwagen,ProletariargegenProletarierin einVöl¬
kermordenhineinzuhetzen,getragenvondemGedanken,dassalle
sichzusammenindenzudergrossenArmeederUeberlebenden,die
nicht mehrgegeneinanden ,sondermiteinanderundfüreinander
denKampfführen.InSpaakamennachdemWeltkriegedieDiplomatenzurAr-¬
beitzusammenundbaldhernachkamendieKriegsteilnehmerinGenf
zusammen:AufdereinenSeitedieGaunertaktib,aufderanderen
SeitedieKrdegsteilnehmer,dieinbrüderlicherLiebezusammen
arbeiten .GenfundSpaazeigt ,wiedieZukunftderWeltgeschaf-¬
fen werdenmuss :DieIrternationaledesProletariats ,derVölker.

Vergessendarf nebenden erwähntenKämpferngegenden
KriegnichtRomainRolandundauchnichtderDeutscheKarlLieb¬
knechtundbef v mussgein ,wasBarbussenachdemKriegein
Fränkwichgearbeitethat ,derdasZielgezeigthat ,dashinaus
fuortausdemKriegeundunebringtindieneueWeltheimat,das

unseine neueReligiongewordenist ,die mitallen Proletarienim
VereinverwirklichtweidensolleDieBrüderschaft,diedieDeut-¬
schenwöhrenddesKriegesgeschlossenhaben ,mussin Ansehungdie-¬

sesZielesvonlängererDauersein ,als esdiewar ,diefüredn
falschesZielgeschlossenwurdeeDasIdealderKriegsopfer,dasnationale
IdealderMenschheitist ørösseralsdas/Ideal.

Mll .RauseweistaufBartevonSuttnerhin ,undsagt ,dass
sie über den EmpfanUngressesdurchdie Stadt Wiennicht

so sehr erstaunt sei doch die genannte Frau schon vordem

Kriegefleissige Prppagandagegenihn gemachthat .Wennmansich
währenddes Kriegesgefragt hat ,warumhat das Buch„ DieWaffen
nieder "nichtein grösseresEchegefunden ?DieseFragezersteht
manHeute ,daeinIdealnichtnureinIdealseinundbleiben
kann ,sonderndassesauchzurWahrheitundWirklichkeiwerden

mussEsist daherPflicht ,dassdie Kriegsopferdas Jebelbei



denWurzelnfassenundalle Menschenin der Weltmüssenaufgeru¬
fen werden ,damitsie helfen ,die neueWeltheimatzu erbauenund
der Spruch „ DieWaffen nieder “zur Wahrheitwird .

NacheinemMusikvortragedesStiegler- Quintetts,dasauch
dieBegrüssungeinleitete ,fanddieFeierihrEnde.

nlässlichderExplosionkatastropheinDieKatastropheinOppa
derAnilinfabrikin LudwigshafenhatBürgermeister Reumannso¬
fort eine Beleidsdepeschean die StadtverwaltungvonLudwigshafen
gesendet .HeutelangteeinAntwortschreibenaufdieseDepescheen,
in derderBürgermeistervonLudwigshafenfür daszumAusdruckge-¬
brachteBeileidnamensdesStadtratesunddervomUnglückgetrof-¬
fenenbestensdankte.



MehlspeismaschinenerstWerganzkurzerZeitwiederinBetrieb
gesetztwerden,dasiewihrenddesKriegesfürFürserhtweckeaus-¬
gebergt waren .Die Küchenführungwird auch erschwoft durchdie
Anlage der Magazine .Wend auch zugegeben werdepkann ,dass die

PrrichtungvenZentralmagazinenin füähererAeitschendeshalb
keine unbedingteNetwendigkeitwar ,weil dieZulie -¬
ferung tattäglich möglich und relstiv/billig gewesen ist ,se sind

diese Argumenteheute schen deshall hinfällig ,weil diezentra -
le Bewirtschaftungeinarseits ,øie hehenTranspertkestenander - ¬
seits eine weitgehende Stiffølung ven Nahrungsmitteln verlangen .

Deseclhe Megazinenicht Kisiieren ,die Lebensmittelvielmehr
in denKellerräumender/verschiedenenPaveillensdependortwerden
müssen ,ergibt dies øine Reihe ven Mißständen .Nichtsdesteweniger
mussangeführtweyden ,dass die Rinlichkeit in denHandmagazin
in derKüchesewiedie ganteFührungviel zuwünschenübriglä8t .
Augenblicklickist die Trankmengece 800Liter pre Tag ,einQuane
tum welcheø sich erklären lässt teils durch die Verweigerungder
Speiseaufnahme ,über welchenechspäter gesprechenwerdenwird ,
teils Aurchdie VerschreibungdervielenGemüsebeilagen,die
nich verzehrt werden können ,was sich aus dem hehen Alter der
Msjerität der Patienter ergibt .Wennin den Sensten Mai undJuni

Trankmenge aufüber1000Litergestiegenist ,seer¬diesehehe
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